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Editorial  |  Hofmatte-Geischtli

Hallo, meine Harz-Schäfchen und 
Ballermatten-Pilgerer, heute gibts 
ein paar Worte, die sich für einige 
Leute vielleicht wie eine Flättere an-
fühlen werden – aber egal. Also 
schnallt euch an.

Zuerst mal. Schaut euch das Bild 
unten links an. Es stammt vom Sai-
son-Eröffnungstag im Jahr 2018. Auf 
der Tribüne sitzt eine hübsche Hand-
ballerin  im hellorangenen Shirt. Sie 
hat gerade einen Kaffe aus dem Bal-
lermatte-Beizli getrunken und ge-
niesst es, das Spielgeschehen in der 
Halle zu beobachten. Daneben sitzt 
ein stolzer Papi, der seiner Tochter 
anscheind gerade erklärt, was da in 
der Halle abgeht. Ich vermute mal, 
ein anderes Kind von ihm ist in der 
Halle tatkräftig am Mitspielen. Ganz 
rechts pfeifft sich das herzige Mäd-
chen gerade genüsslich ein Schin-
kegipfeli rein. Harmonie pur am Sai-
son-Eröffnungstag. Handball Wohlen 
macht Spass. Handball Wohlen be-
wegt. Handball Wohlen beweist Zu-
sammenhalt. Dafür verantwortlich ist 
der Typ dahinter mit dem Mikrofon, 
dem roten Shirt und der Brille. Sein 
Name: Martin Kleiner. Er ist besorgt, 
dass alles klappt. Wie immer.

Ich muss euch mal ein paar Dinge 
über diesen gigantisch-mega-riesig-
grossen Kleiner erzählen. Er war 
Trainer der Nachwuchsteams U11, 

U15, U17 und U19-Inter. Während 
sieben Jahren war er Juniorencoach.  
Er trainierte das Herren «Zwoi» und 
war Co-Trainer des Herren «Eis». Er 
war der Zündstoff für das Erfolgs-
Projekt «Handball macht Schule», 
das 2014 mit fünf Kindern startete 
und heute an die 100 Klein-Handbal-
ler hat. Als wäre das nicht schon ein 
Arsch voll Arbeit, so war er seit 2013 
Sportchef. Er holte Spieler wie 
Ognjen Backovic oder Robert Ko-
necnik nach Wohlen, die den Verein 
als Spieler, Trainer und Menschen 
prägten. Ach Mann. Ich bin noch 
nicht fertig. Martin Kleiner hat dann 
quasi auf dem Nach-Hause-Weg 
noch 16 Jahre lang als Juniorenver-
antwortlicher alles erledigt beim 
Nachwuchs. Ach, und der Vereins-
spieltag zur Saisoneröffnung ist auch 
auf seinem Mist gewachsen. Sein 
Kopf ist auf dem Titelbild dieses 
«Gägestoss» zu sehen. Es ist das 
Mindeste, was wir ihm zurückgeben 
können. Eigentlich sollten wir vor die 
neue Halle, die bald gebaut wird, 
eine Statue von ihm stellen.

Prädikat «unersetzbar»

Martin Kleiner tritt nach 16 Jahren 
zurück. Er hat es schon länger an-
gekündigt, respektive fast angedroht.  
Wahrlich, wahrlich, ich habe ihn be-
obachtet und muss sagen: Was die-
ser Mann alles geleistet hat, ist un-
glaublich. Mit Fachwissen, mit 
Direktheit, mit Ehrlichkeit, mit Mut 
und mit Visionen. Natürlich eckte er 
auch ein bisschen an – wie alle gros-
sen Persönlichkeiten, die etwas reis-
sen wollen. Aber was er anfasste, 
wurde zu Gold und wurde sehr er-
folgreich. DANKE, lieber Martin, für 
alles, was du für unseren Verein ge-
leistet hast. Unser Präsident Martin 
Laubacher ist nun gefragt, einen 
Nachfolger zu finden, der die Aufga-
ben von Kleiner übernehmen kann. 
Das wird schwierig, denn Kleiner hat 
das Prädikat «unersetzbar». 

Wir alle sind nun gefragt. Jeder muss 
ein bisschen mehr machen, um den 
unglaublichen Einsatz von Martin 
Kleiner abzufedern.

Hey, spinnts euch?

Und nun kommen wir zum ungemüt-
lichen Teil. Ich bin ja ein allwissen-
des Geschöpf und kriege alles mit 
im Universum – und natürlich auch 
in der Galaxie von Handball Wohlen. 
Hier gibt es Mitglieder, die sich we-
gen Kleinigkeiten aufregen und des-
truktiv werden. Man fühlt sich so 
schnell benachteiligt, ist hochsensi-
bel und leicht reizbar. Manche ha-
ben das Gefühl, wenn sie etwas für 
den Verein tun, darf man auch etwas 
einfordern. Nein. So ist es nicht. Hier 
bei Handball Wohlen sind wir alle 
ehrenamtlich unterwegs, wir ziehen 
am gleichen Strick, wir zünden uns 
nicht an, wir sind konstruktiv und gut 
drauf.  Dammisiech! Höred uf motze. 
Denn schliesslich soll es Spass ma-
chen. Wenn jemand negativ sein 
will, dann soll er das zu Hause ma-
chen oder er darf zu mir aufs Büro 
kommen. Ich zeige ihm dann, wer 
hier wem «ufe Geischt gaht». Bleibt 
lässig und happy!

Eues Hofmatte-Geischtli

Goodbye, Martin, und höred uf motze!
Gesellschaftskritische Worte von unserem geistlichen Führer
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Herren  |  1. Liga und 3. Liga
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Herren «Zwoi»: Neuer Trainer, neue Gruppe

Der neue Trainer Pascal Haller hat seine Karriere 
bei Horgen und Wädenswil begonnen. Er hat als 
Trainer schon einige Stationen erlebt und hat 
seine Spieler-Karriere nun aufgrund seines nahen 
Wohnorts in unserem «Zwoi» ausklingen lassen. 
Er übernimmt den Job von Küse Meier, der 
Co-Trainer unseres «Eis» ist. Haller sagt: «Wir 
sind jünger und schneller als alle unsere Gegner, 
das haben wir letzte Saison zu wenig ausgenutzt. 
Ich schaue lieber auf unsere Stärken als auf 
unsere Nachteile». Die neue Gruppeneinteilung 
hält Überraschungen parat: Mit den Mythen-
Shooters oder Baar/Zug Superbulls kommen 
unbekannte Gegner auf Wohlen II zu. Das Ziel 
wird vor allem aufgrund des dünnen Kaders der 
Ligaerhalt sein. Das wäre dann sicher erreicht, 
wenn zwei Teams hinter unseren Farben in der 
Tabelle anzutreffen sind. 

Ein 20-Mann-Kader gab es in Wohlen 
noch selten. «Die Vorbereitung lief gut, 
es waren immer genügen Spieler da», 
sagt Trainer Daniel Lehmann. Auch diese 
Aussage ist eine Seltenheit. Gute Vor-
aussetzungen also für eine starke Sai-
son, bei der einiges neu sein wird. Die 
beiden Routiniers Christoph Schraner 
und Robert Konecnik gaben ihren Rück-
tritt. Neu dabei sind Loris Faiss, Raphael 
Bolliger, André Moser, Stefan Burgherr 
und Marco von Ballmoos. Der linkshändi-
ge Flügel-Kugelblitz Bolliger kehrt vom 
STV Baden zurück nach Wohlen. Der 
«Revolvermann» André Moser – mit der 
schnellsten Täuschung der 1. Liga – 
kommt nach einer Handball-Pause zu-
rück in die Hofmatten (doch verletzte 
sich leider im ersten Saisonspiel schwer 
am Knie). Mit dem «blonden Engel» Mar-
co von Ballmoos und «dem lachenden 
Kämpfer» Stefan Burgherr gehören zwei 

Junge aus Lenzburg jetzt fest zum Kader 
der Freiämter. Ganz neu in der Baller-
matten ist Loris Faiss. Der 1,97 m grosse 
Kreisläufer kommt von den U19-Junioren 
des HSC Suhr Aarau. Neu wird auch der 
Modus sein. Bis zum Jahresende absol-
vieren die Freiämter 14 Partien. Dabei 
trifft man auf jeden Gegner zwei Mal. Die 
ersten zwei in der Gruppe qualifizieren 
sich für die Aufstiegsrunde. Der Rest be-
streitet die Abstiegsrunde. Mit der Inner-
schweizer Gruppe haben die Wohler ein 
hartes Los gezogen. NLB-Absteiger Alt-
dorf und Emmen, dazu Olten und Muo-
tathal, sie alle wollen vorne mitspielen. 
Dazu kommen mit Dagmersellen, Kriens 
und Muri ebenfalls starke Gegner. «Ziel 
ist der Ligaerhalt. Ein Platz unter den 
ersten zwei wäre eine Überraschung. Wir 
wollen zu einer Einheit zusammenwach-
sen und stärker werden – dies im Hin-
blick auf die Zukunft», so Lehmann.

Neuer Modus, neue Gegner
Unsere Herren starten mit grossem Kader in die Saison

Hintere Reihe von links: Daniel Lehmann (Trainer), Marco von Ballmoos, Florio Büchler, Loris Faiss, André Moser, Küse Meier (Co-Trainer), Martin Laubacher (Präsident), 

Mittlere Reihe: Urs Schürmann (SCHÜWO Trinkkultur AG), Dennis Horn, Flavio Galliker, Sam Häusermann, Manuel Frey, Fabio Meier, Adrian Studerus, Gina Abt (Eifach 

GmbH). Vordere Reihe: Stefan Burgherr, Silvio Sladoje, Simon Duffner, Sascha Rudi, Dario Koch, Raphael Bolliger, Simon Eser. Es fehlen: Andreas Stierli, Kilian Bader, 

Lars Rosenboom, Raphael Mauch, Yannick Herzig.
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Fahrausbildung  
Auto, Motorrad, Lastwagen und Car   
Sympathisch und mit Drive zum Führerausweis   

Intensivausbildung  
Auto, Lastwagen, Car und Anhänger   
In kürzester Zeit den Wunsch-Führerausweis erlangen

DRIVESWISS FAHRSCHULE   I  in Wohlen  I   in Fahrwangen   I   in Seengen   I  www.driveswiss.org

CZV-Ausbildung / CZV-Weiterbildung   
Angepasste Kurse und Kursthemen für jedes Bedürfnis

DRIVE
SWISS

Zentralstrasse 30   /   5610 Wohlen   /   Tel. 056 622 25 35   /   www.partyservicekuhn.ch   /   info@partyservicekuhn.ch 

ÖFFNUNGSZEITEN BISTRO:

DI-FR 07:30 – 15:00 UHR

SA 09:00 – 13 UHR:00

Frauen + Nachwuchsbereich

Was läuft beim Nachwuchs?

U17 Inter
Hauptrunde mit sechs Teams. Die besten zwei 
Teams gehen in die Finalrunde. Rang 3 und 4 
gehen in die Abstiegsrunde und die letzten beide 
Plätze direkt in die U17 Promotion.
U17
In der Qualifikationsrunde spielen unsere U17-
Jungs um den Aufstieg in die Interklasse. Der 1 
und 2 Rang qualifiziert sich.
U15 Inter
Die Hauptrunde wird hart für unsere U15-Jungs. 
Sie kämpfen in zehn Spielen um die begehrten 
Finalrundenplätze. 
U13 Inter
Nach dem Aufstieg in die Interklasse müssen sich 
unsere U13-Helden nun beweisen. Bis zum Jahres-
ende gibt es zehn Spiele. Die ersten drei qualifizieren 
sich für die Finalrunde. Rang 4 und 5 müssen in die 
Abstiegsrunde. Der 6. Platz steigt direkt ab. 
U13-Turnier
Im Turniermodus werden die U13-Junioren aus dem 
Kinderhandball langsam in den Spielbetrieb einge-
führt. Anfang September gibt es die ersten Turniere.
 
Juniorinnen
U14 Regio
In der Promotionsklasse müssen sich die U14-
Mädels in einer Vierer-Gruppe behaupten. Es geht 
gegen jedes Team drei Mal. Die ersten beiden 
Teams kämpfen um den Aufstieg in die Interklasse.
U16 Inter
In zehn Spielen geht es um die ersten beiden Plätze 
der Promotionsklasse, die im neuen Jahr für die 
Aufstiegsrunde in die Interklasse berechtigen. 
U18 Promotion
Auch die U18-Ladys müssen sich in der Vorrunde 
in der Promotionsklasse um die ersten beiden 
Ränge behaupten. Dann würde es um den Aufstieg 
in die Interklasse gehen.
U18 Inter
Für die U18-Mädels im Inter gibt es bis Weih-
nachten zehn Spiele in einer 6er-Gruppe. Die erste 
drei Plätze gehen in die Finalrunde, Rang 4 und 5 
in die Abstiegsrunde und de rletzt eRang steigt ab.
Kinderhandball
Unsere Kleinsten sind unsere Grössten. Die 
Kinder der U5, U7, U9 und U11 profitieren von 
der grossartigen Arbeit des Trainerteams rund 
um Dominique Meier. An mehreren Tagen in der 
Woche wird fleissig trainiert.

Nach einer kurzen Pause nahmen die 
Frauen das Training zur Vorbereitung der 
neuen Saison zusammen mit dem Trainer 
Ernesto Piazza wieder auf. Leider musste 
die Mannschaft nach bereits bekannten 
Abgängen einen weiteren Verlust verkraf-
ten. Während der Saisonpause stellte 
sich heraus, dass Dominique Meier auf-
grund einer Verletzung keine weitere Sai-
son spielen kann. Dies ist ein herber Ver-
lust für das Team, aber wir wünschen ihr 
nur das Beste und hoffen, sie bei dem 
einen oder anderen Spiel auf der Tribüne 
zu sehen.

Das Kader war bereits vorher dezimiert 
und die Suche nach neuen Spielerinnen 
deshalb im vollem Gange, als auch noch 
eine Torfrau für die kommende Saison ab-
sagen musste – aus glücklichen Umstän-
den. Handball Wohlen freut sich bereits 
jetzt auf den zukünftigen Nachwuchs. Al-
les Gute, liebe Corinne Egger, und hof-
fentlich bis nächste Saison.

Neben dem Spielfeld trafen sich die Frau-
en auch noch zu einer kleinen Teamreise, 
die dieses Jahr in die wunderschönen 
Städte Thun und Spiez führte. Die Frauen 
mussten im «Escape Room» zwar fest-
stellen, dass sie nicht zu Detektivinnen 
oder Polizistinnen taugten, aber die gute 
Laune liessen sie sich dadurch nicht neh-
men und die Reisegruppe konnte so zwei 
Tage voller Lachen, Schlemmen und ge-
mütlichem Beisammensein geniessen.

Schon bald darauf stand eine weitere 
Trainingspause an, da die Hallen wäh-
rend der Sommerferien nicht benutzt wer-
den konnten. So hielten sich die Frauen 
mit unzähligen Alternativen, wie zum Bei-
spiel Wandern, Surfen, Sandboarden, 
Schwimmen, Joggen, Radfahren oder 
Sonnenbaden fit. Körperlich und geistig, 
die Balance macht es schliesslich aus.

Mit neuen Spielerinnen und Juniorinnen, 
die regelmässig die Trainings besuchen, 
konnte das Kader glücklicherweise gut er-
gänzt werden und das Team blickt zuver-
sichtlich auf die kommende Zeit. Das 
Goalie-Problem, das nicht nur durch die 
Schwangerschaft, sondern auch noch 
durch Verletzungen der zweiten Torfrau 
ein richtiges Training erschwerte, konnte 
dank Mike vom Herren II gelöst werden. 
Er sprang regelmässig als Torwart ein 
und forderte durch tolle Paraden die Frau-
en immer wieder heraus. Vielen Dank, 
Mike, für deinen wertvollen und wichtigen 
Einsatz. 

Bald sind die Wunden verheilt und der 
Meisterschaft steht nichts mehr im Weg. 
Das Team ist durch die neue Zusammen-
setzung zwar sehr jung und es gilt für vie-
le, Erfahrungen im aktiven Sport zu sam-
meln, aber der Wille ist da, auch dieses 
Jahr erfolgreich in der 2. Liga zu bleiben. 
Die Wohler Frauen wollen möglichst viele 
spektakuläre und erfolgreiche Spiele zei-
gen.

Zwischen Freud und Leid 
Die Frauen mit Neuigkeiten

Jessica Klaus (links) im Abschluss.
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Philipp Aebersold Villmergen Christoph Koch M'schwanden

Erik Amsler Wohlen Frank Koch Bettwil

Alessandro Arreghini Wohlen Hanspeter Koch Waltenschwil

Christine Bächer Scheiwiller Wohlen Josef Koch Büttikon

Felix Bingesser Waltenschwil Michael  Koch Wohlen

Martin Bolliger  Wohlen Patrick Küng Bremgarten

Urs Bosisio Hägglingen Martin Laubacher Wohlen

Franziska Böss Riehen Remus Lochmann Wohlen

Philipp Breitschmid Bremgarten Joachim Lüssy Buchs

Ruedi Bürgi Wohlen Frank Lüthi Wohlen

Ernst Burkard Wohlen Marco Lütolf Waltenschwil

Fabio Caduff Wohlen Gregor Maranta Wohlen

Gianni Caruso Wohlen Alfred Markwalder Wohlen

Generoso Chechele Dintikon Daniel Marti Wohlen

Behr Bircher Cellpack BBC AG Wohlen Martin Matter Hilfikon

David Christen Aarau Daniel Maurer Wohlen

Bernard Devaud Waltenschwil Philiippe Maurer Wohlen

Marc Donat Wohlen Franco Mazzotta Anglikon

Werner Donat Wohlen Beat Meier Wohlen

Walter Dubler Wohlen Carole Meier Wohlen

Marco Duschén Wohlen Christian Meier Wohlen

Niklaus Duss Wohlen Markus Meier Wohlen

Daniel Eberli Niederwil Hans Melliger Sarmenstorf

Daniel Fischer Villmergen Klaus Menneking Waltenschwil

Reinhard Fischer Tennwil Martin Meyer Wohlen

Peter Fontana Wohlen Meinrad Meyer Wohlen

Ruedi Fricker  Wohlen Thomas Meyer Uezwil

Thomas Geissmann Wohlen Urs Müller Wohlen

Christian Gretler Büttikon Peter Müller-Good Wohlen

Bruno Grob Wohlen Hansruedi Neeser Wohlen

Sven Gwerder Wohlen Rüdiger Nickelsen Rombach

Monika Häfliger Buchs Ginny Olschimke Büttikon

Markus Haller Wohlen Thomas Peterhans Niederwil

Karin Healy-Gfeller Wohlen Luc Pitsch Birr

Beni Hegi Wohlen Nils Rappo Wohlen

Thomas Hoffmann Wohlen Roberto Rudi Schinznach Dorf

Stefan Holderegger Zürich Hanspeter Schalch Wohlen

René Holenweger Wohlen Martin Schertenleib Bremgarten

Viktor Hollinger Wohlen Markus Schmid Rottenschwil

Hans Hufschmid Wohlen Thomas Schmid Wohlen

Steffi Hundt Hersberg Tomi Schmid Wohlen

Paul Huwiler Wohlen Barbara Schmid-Isler Wohlen

Adriano Iannone Wohlen Martin Schneider Tennwil

Heribert Isler Widen Urs Schürmann Wohlen

Jean-Daniel Iten Unterägeri Heiri Schweizer Muri

Davide Iuliano Anglikon Daniel Seiler Wohlen

Matthias Jauslin Wohlen Andreas Stierli Wohlen

Pascal Jenny Arosa Fabian Stöckli Wohlen

Martin Kamber Wohlen Michel Wagner Wohlen

Mats Kaufmann Büttikon Christoph Weibel Hägglingen

Martin Kleiner Wohlen Hanspeter Weisshaupt Wohlen

Andreas Koch Wohlen Rolf Wernli Emmetten

Charly Koch Wohlen Michael  Wertli Bremgarten

Adrian Zumstein Villmergen

Club 66/11 Mitglieder

Freundlich. Ehrlich. Kompetent. 

Ihr VW und Audi Spezialist im Freiamt. 

Machen Sie mit!

Förderverein
Handball Wohlen

Club 66/11 | 5610 Wohlen | www.club6611.ch | info@club6611.ch

Das Wort gehört dem Gegner | Carlo Femiano

Normalerweise stehen hier im «Gäge-
stoss» die Worte bekannter Sportgrös-
sen oder Persönlichkeiten des öffentli-
chen Lebens. Es mag deshalb den einen 
oder anderen verwundern, dass für diese 
Ausgabe ein normaler 1.-Liga-Spieler die 
Ehre erhalten hat, eine Gastkolumne zu 
schreiben. Noch dazu einer vom Rivalen 
aus Muri. Ich wurde darum gebeten, als 
«Captain des Erzfeindes», wie sie mich 
nannten – etwas über die Beziehung zwi-
schen den Handballvereinen Wohlen und 
Muri, vor allem aber auch über die um-
kämpften und viel debattierten Derbys zu 
schreiben. Dieses Angebot konnte ich 
natürlich nicht ablehnen. 

Handball Wohlen gegen den TV Muri. Ob 
in der Hofmatten- oder der Bachmatten-
halle, diese Spiele haben es immer in 
sich, denn diese Begegnungen sind und 
bleiben ein Derby. Und Derbys sind im-
mer speziell. Im Vorfeld werden sie durch 
die regionalen Medien eingeläutet. Die 
Hauptfrage ist dabei immer, wer der Fa-
vorit ist und welches Team mit dem Sieg 
die Vorherrschaft im Freiamt überneh-
men wird. Am Spieltag ist die Halle immer 
voll. Rund 400 Zuschauer verbreiten eine 
tolle Atmosphäre. Sobald das Spiel ange-
pfiffen wird, ist die Hölle los. Die beiden 
Fanlager machen sich bei jeder Aktion 
lautstark bemerkbar. Auf dem Spielfeld 

wird um jeden Millimeter gekämpft. Muri 
und Wohlen, beide Mannschaften wollen 
um jeden Preis gewinnen. So entstehen 
spannende und emotionsgeladene Der-
bys. Und diese Begegnungen sind es, 
weshalb wir alle den Handball lieben. Die 
Spiele zwischen Wohlen und Muri sind 
meist sehr hart und dennoch fair. Wir 
Spieler kennen uns. Und wir haben uns 
mit der Zeit schätzen gelernt. Darum 
macht es richtig Spass, ein Derby zu 
spielen. Für mich persönlich ist es die 
achte Saison, die ich mit der ersten 
Mannschaft vom TV Muri absolviere. Die 
Ernstkämpfe sind zur Routine geworden 
und vor einem Match bin ich kaum noch 
nervös. Doch auf das Derby freue ich 
mich immer wieder sehr. Wegen der tol-
len Atmosphäre in der Halle, der Fans 
und besonders wegen dem altbekannten 
Rivalen, dem Team aus Wohlen.

Derbys auf diesem Niveau sind dabei 
keine Selbstverständlichkeit. Die gute Zu-
sammenarbeit zwischen Wohlen und 
Muri im Juniorenbereich ist massgeblich. 
Alleine könnte keiner der Vereine ein In-
tergefäss stellen oder das Trainings-
niveau so hoch halten, wie es heute ist. 
Aber gemeinsam kann überregional ge-
spielt werden, talentierte Spieler können 
gefördert und auf die Aktivmannschaften 
vorbereitet werden. In diesen Spielerge-

meinschaften gibt es kein Wohlen oder 
Muri. Und das ist das Schöne daran. Ju-
nioren aus beiden Dörfern spielen als 
eine Mannschaft, sammeln gemeinsame 
Erfahrungen und werden später in die 
beiden Aktivbereiche integriert, wo sie 
womöglich als Derby-Gegner wieder auf-
einandertreffen. Diese Junioren sind die 
Zukunft beider Vereine. Das darf man nie 
vergessen. 

Auch ich durfte in meiner Juniorenzeit 
von dieser wertvollen Zusammenarbeit in 
der Förderung profitieren und ich bin bei-
den Vereinen dankbar dafür. Auch wenn 
die Stimmung zwischen den Wohlern 
und den Murianern während Derbys auf-
geheizt ist, so ist die Beziehung und die 
Zusammenarbeit zwischen den Vereinen 
sehr gut. Beide wissen, was sie vonein-
ander haben, und schätzen dies. Und 
wer weiss, was passieren würde, wenn 
die 1.-Liga-Mannschaften beider Vereine 
zusammenspannen würden. Aber viel-
leicht wollen wir das gar nicht, so sehr 
brennen wir für die Derbys zwischen 
Handball Wohlen und dem TV Muri.

Auf viele heisse und faire Derbys in Muri 
und Wohlen, Carlo Femiano

Ewige Derby-Rivalen 
Carlo Femiano, Captain und Torjäger des TV Muri

So wollen ihn die Wohler (im Derby) nicht sehen: den jubelnden Carlo. Bilder: Alexander Wagner

Schon lange dabei: Flügelflitzer Carlo 
Femiano, hier 2010, trainierte  
als Junior bei der SG Wohlen/Muri.
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  NOTTER GRUPPE 
       Hochbau 
       Tief- & Strassenbau 
       Baustoffe 
 
        nottergruppe.ch 
 
 Wir bauen … 
        … für Handel und Industrie 
        … für Bildung und Forschung 
        … für den Umweltschutz 
        … für die Landwirtschaft 
        … für die Familie 
        … für die Infrastruktur 
        … für den Verkehr 
       Lebens- und Arbeitsraum 
 
 
 

Grösstes Möbel- und Bettencenter im FreiamtGrösstes Möbel- und Bettencenter im Freiamt

 

TSCHACHTLI. 

INTELLIGENTE LÖSUNGEN 

FÜR BILD UND TON 

IN ALLEN BEREICHEN 
SCHWEIZWEIT EINZIGARTIG 
PRÄSENTIERT 

TSCHACHTLI AG  
SOUND & VISION  
BREITISTRASSE 6  
5610 WOHLEN  
+41 (0)56 622 68 66 
WWW.TSCHACHTLIAG.CH 

HOPP WOHLE!!

 Das Fachgeschäft

 mit langjähriger Erfahrung 

im Holzbau!

– Elementbau – Landwirtschaftliche Bauten
– Ein- und Mehrfamilienhäuser – Innenausbau 
– Neu- und Umbauten – Oekologische Isolationen
– Industrie- und Hallenbauten

Bärengässli 9

5610 Wohlen

056 618 33 00

info@umarchitekten.ch

www.umarchitekten.ch

Delliackerweg 14
5610 Wohlen

Tel. 056 622 72 72
Fax. 056 622 72 71

info@iuliano-baumanagement.ch
www-iuliano-baumanagement.ch Villmergen | Muri | Windisch | Seon | Hunzenschwil

Ihr Stern im Aargau

Ein Verein, eine Familie
Impressionen vom grandiosen Vereinsspieltag 

Saisoneröffnung
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Friedhofstrasse 10    5610 Wohlen    056 622 11 08    donatag.ch    info@donatag.ch      

BLUMEN   PFLANZEN   GÄRTEN

Bremgarterstrasse 4 Zentralstrasse 44 
5622 Waltenschwil  5610 Wohlen 
056 622 60 92 056 622 33 11 

 

Lassen Sie sich verwöhnen mit diversen Brotsorten, 
einer Vielfalt an Sandwiches und das Süsse, mit dem 

gewissen Etwas, darf natürlich auch nicht fehlen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihr Bäckerei Köchli-Team 

www.baeckerei-koechli.ch 

	  

 

 

 

 

 

 

Wir machen den Weg frei

Sie träumen vom Eigenheim?
Wir sorgen für das solide Fundament.

Verwirklichen auch Sie Ihren Traum vom Eigenheim mit 

einem fairen und verlässlichen Partner. Wir beraten Sie 

persönlich und sorgen für eine nachhaltige Finanzierung, 

die Ihren Wünschen und Ihrer Situation entspricht.  

Reden Sie am besten heute noch mit uns.

www.raiffeisen.ch/hypotheken

 

Die Apotheke mit 
DRIVE! 

Berg-Apotheke Jost AG 
Alte Bahnhofstrasse 6a 

5612 Villmergen 
056 622 22 88 

www.bergapotheke.ch 
 

Gastkolumne  |  Karin Weigelt

Ziemlich genau in einem Jahr startet die 
Handball-Akademie der Frauen in Cham 
und damit beginnt eine neue Ära im 
Schweizer Frauen-Handball. Ein Meilen-
stein! Es ist das erste nationale Leis-
tungszentrum des Schweizerischen 
Handballverbands für junge, talentierte 
und ambitionierte Athletinnen. Insgesamt 
gibt es 16 Plätze zu vergeben. Bei einer 
normalen Ausbildungsdauer von vier 
Jahren bedeutet dies, dass wir vier Spie-
lerinnen pro Jahrgang in die Akademie 
aufnehmen. Da ist natürlich klar, dass wir 
uns ganz genau überlegen, wer sich für 
einen solchen Platz eignet und wer den 
Biss mitbringt, diese vier Jahre mit vollem 
Einsatz und grossem Willen durchzuzie-
hen.

Der Zeitpunkt ist ideal

Der Frauen-Handball hat sich in den letz-
ten Jahren extrem entwickelt. Das Spiel 
ist athletischer geworden und internatio-
nal haben sich die Ligen professionali-
siert. Auch in der Schweiz greifen die 
Strukturen der Leistungssportförderung 
und wir erkennen, dass viele Spielerin-
nen bereits in jungen Jahren gut trainie-
ren. Dies zeigt sich in den jüngsten Re-
sultaten unserer Nationalmannschaften 
im Juniorenbereich. Die U18 hat sich er-
folgreich bei den EYOF (European Youth 
Olympic Festival) geschlagen und sich 
einen historischen 4. Platz erkämpft, 
während sich die U20 bei den erstmalig 
durchgeführten Championships sogar 
den Titel in ihrer Kategorie sicherte. Wir 
sind also auf einem guten Weg. 

Breite Unterstützung als Erfolgsfaktor

Es gilt nun die zahlreichen Talente suk-
zessive an den Spitzenhandball heranzu-
führen und weiterzuentwickeln. Die 
Handball-Akademie wird dabei zum 
Flaggschiff der schweizerischen Nach-
wuchsförderung. Die Zusammenarbeit 
mit dem Kompetenzzentrum OYM (www.
oym.ch) ermöglicht uns, athletisch und 
trainingstechnisch auf Weltklasseniveau 
zu trainieren. Die Verpflichtung des däni-
schen Erfolgstrainers und aktuellen Frau-
en-Nationalmannschaftstrainers Martin 
Albertsen garantiert zudem eine strin-
gente und stimmige Handball-Philoso-

phie, von den jüngsten Auswahlteams 
über die Akademie bis zur A-National-
mannschaft.

Unser Konzept baut darauf auf, dass die 
Athletinnen unter der Woche in der Aka-
demie trainieren, am Wochenende je-
doch zu Hause für den eigenen Verein 
spielen. Dadurch sind eine enge Zusam-
menarbeit und ein regelmässiger Aus-
tausch zwischen der Handball-Akademie 
und den Vereinen zwingend. 

Aber nicht nur von der sportlichen Seite 
her braucht unser Konzept eine breite 
Basis, sondern auch bezüglich Sup-
portern- und Sponsoren. Es gibt unter-
schiedliche Möglichkeiten, Teil der Er-
folgsgeschichte zu werden. Ganz nach 
dem Motto «individuell stark – gemein-
sam erfolgreich». So kann man beispiels-
weise bereits mit einem Gönnerbeitrag 
von 250 Franken zur Akademie-Commu-
nity gehören und die Entwicklung der 
Athletinnen authentisch und hautnah mit-
verfolgen. 

Weitere Informationen zur Handball-Aka-
demie sind auf www.handball.ch/akade-
mie zu finden. Ich freue mich sehr, wenn 
wir auch den einen oder anderen Sup-
porter aus Wohlen für uns gewinnen kön-
nen. 

Bleibt am Ball und werdet Teil der Er-
folgsgeschichte!

Herzlichst, eure Karin

Karin Weigelt spielte zwischen 2003 und 2018 ins-
gesamt 127 Mal für die Schweizer Frauen-National-
mannschaft und ist damit Rekord-Nationalspielerin. 
Sie startete bei LC Brühl und war danach international 
im Einsatz für Leverkusen, Sindelfingen, Frisch Auf! 
Göppingen (alle Deutschland), Kristianstad (Dänemark) 
und Celles-sur-Belle (Frankreich), bevor sie im Jahr 
2018 in Göppingen ihre eindrückliche Karriere be-
endete. Sie wurde Schweizer Meisterin und Schweizer 
Cupsieger und holte zwei Mal den Award als «Beste 
Schweizer Handballerin». Die 35-Jährige aus St. 
Gallen will für die FDP in den Nationalrat (Wahlen im 
Oktober 2019). 

Aufbruchstimmung bei den Frauen 
Karin Weigelt, Projektleiterin Handball-Akademie Frauen

Karin Weigelt, die Schweizer Rekordnationalspielerin,  
die nun die Handball-Akademie bei den Frauen aufbaut.
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HCarrosserie Maurer

561O WOHLEN Aargauerstrasse 14

Telefon 056 610 61 07
Fax 056 610 61 08

www.maurer-carrosserie.ch
info@maurer-carrosserie.ch

� �

Geschichten rund um Handball Wohlen

Handball Wohlen hat geheiratet. Am 4. Mai 2019 gaben sich 
Jacqueline Leuenberger und Christoph Schraner das Ja-Wort. 
Jacqueline, die jetzt auch Schraner heisst, und Christoph waren 
beide jahrelang bei Handball Wohlen. «Schrani» war auch im Vor-
stand tätig und hat im Sommer seinen Rücktritt vom «Eis» und 
Vorstand erklärt. Er hat nun viel Zeit für den gemeinsamen Haus-
halt und den neuen Lebensabschnitt. Natürlich durfte dabei eine 
Delegation von unserem Herren-«Eis» nicht fehlen. Die gut ge-
kleideten Jungs machten eine gute Falle im Anzug.

Das berüchtigte Retro-Reisli ging Ende Mai wieder über die Bühne.
Diesmal waren die «alten» Handballer international unterwegs. Es 
ging nach Liechtenstein. Dort gingen die «Retros» ans Spiel des FC 
Balzers in der 2. Liga interregional. Beim FC Balzers machte man 
sich beliebt und sorgte für helle Freude beim 3:2-Sieg. Die Gegner 
waren eher nicht so erfreut. Doch Balzers stieg dank Wohler Kraft 
wenige Wochen später in die 1. Liga auf. Es gab Gratis-Eintritte und 
immerhin eine Runde Bier. Etwas knauserig, fnden die Handballer. 
Doch es war ein genialer Ausflug, der in Vaduz bei gutem Essen 
und Drinks einen Abschluss fand. Wieso das Retro-Reisli übrigens 
genau nach Balzers ans Spiel ging, bleibt ein Mysterium.

Es ist zwar schon eine Weile her, aber es war eine so grandiose 
Sache, dass wir es hier im «Gägestoss» gerne nochmals erwäh-
nen. Der Einsatz vom Vorstand mit Verstärkung vom Herren-«Drü» 
am 20. April beim 10-Jahr-Jubiläum der Aldi-Filiale in Wohlen war 
ein voller Erfolg. Viele Freunde und Mitglieder von Handball Wohlen 
kamen spontan auf einen Besuch vorbei und gönnten sich eine 
Wurst und ein Getränk. Der ganze Reinerlös floss in die Kasse von 
Handball Wohlen. Hier im Einsatz (von links) Steff Jäggi, Christian 
Meier, Phips Breitschmid und Martin Laubacher. Vielen Dank dem 
Aldi-Team Wohlen, den einsatzfreudigen Mitgliedern und allen Be-
suchern.

Ende letzter Saison hatte Babs Weltin ihren letzten Einsatz im 
«Ballermatte»-Beizli. Sie hat in den letzten beiden Jahren dafür 
gesorgt, dass das Beizli attraktiver wurde und so mehr Anklang 
beim Publikum fand. Immer wieder überraschte Babs uns mit wei-
teren Innovationen wie Glühwein, Prosecco und speziellen 
Snacks. Phips Breitschmid tritt als neuer Beizer in grosse Babs-
Fussstapfen. Natürlich wird er vom traditionellen Beizli-Team 
unterstützt. Lassen wir uns überraschen. Bild: Martin Laubacher 
und Ginny Olschimke danken Babs Weltin (Mitte) für ihren Einsatz 
für Handball Wohlen.

Loris Benito (rechts) wurde mit den Young Boys Schweizer Meister 
im Fussball. Heute kickt er in Bordeaux in der Ligue 1 in Frankreich. 
Der Fussball-Nationalspieler der Schweiz ist hier auf dem Foto mit 
Daniel Lehmann, unserem Chef-Trainer der Herren. Auch Lehmann 
war einst als Goalie in der Schweizer (Handball-)Nati. Doch sonst 
haben die beiden nicht so viel gemeinsam, oder? Im April war im 
«Wohler Anzeiger» die Story über sie zu lesen. Benito und Leh-
mann kennen sich sehr gut. «Er ist nicht mein Vater, er ist nicht mein 
Freund, er ist etwas dazwischen. Dani gehört zur Familie», sagt Lo-
ris Benito. Lehmann war einst mit seiner Mutter Mariluz zusammen.



16Schlusspunkt

Lässt Herzen höher schlagen.

Alle schreiben über nationalen Sport.

Bei uns lesen Sie über Handball Wohlen.

D i e  e i n z i g  r i c h t i g e  R e g i o n a l z e i t u n g .

Das Vereinsbild zur Saisoneröffnung 2019/20. Nächstes Jahr machen wir das Bild mit einer Drohne, weil ja kaum alle darauf Platz haben.  LOL.
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Termine Herren 1
Sa, 7. September: Heimspiel gegen 
Altdorf (17:45 Uhr).
Sa, 14. September: Heimspiel 
gegen Kriens (17:45 Uhr).
Samstag, 28. September: Heim-
spiel gegen Muotathal (17:45 Uhr) 
Samstag, 12. Oktober: Heimspiel 
gegen Emmen (17:45 Uhr) 
Samstag, 19. Oktober: Derby 
gegen Muri (auswärts, 16 Uhr) 
Samstag, 2. November: Heimspiel 
gegen Olten (17:45 Uhr) 
Samstag, 30. November: Heim-
spiel gegen Dagmsellen (17:45 
Uhr) 
Samstag, 14. Dezember: Heim-
spiel gegen Muri (18 Uhr) 

Modus: Rang 1 und 2 kommen in 
die Aufstiegsrunde. Der Rest in die 
Abstiegsrunde. Monsterblock! Die Jungs der U13 sind ins Inter auf-

gestiegen. Viel Glück! Macht uns stolz. 


